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Der Geist versuchte, Kitaro zu fressen, als dieser 
bewusstlos und von Gift durchtrÄnkt am Boden lag. 
Doch der Rattenmann kam aus der Deckung hervor und 
warf seinen Mantel Über ihn. Scheinbar wirkte 
der schmutzige Stofffetzen betÄubend und stellte 
den Jungen fÜr einen Augenblick ruhig. PlÖtzlich 
fing er an, unverstÄndliche Wortfetzen von sich 
zu geben. Der Mantel des Rattenmanns war 
Über 200 Jahre nicht gewaschen worden.

 Wohin hast 
du die ver- 

   schwundenen 
     Musiker ver-
         schleppt?

  Ins ge-
 heime Dorf. 
Wusstest du 
das nicht?

Er hÄlt sie 
im geheimen 
  Dorf ver- 
    steckt.

Der Stein in dem 
Wald dort mÜsste 
uns hinfÜhren.
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Der tellerjunge nutzte eine unacht-
samkeit kitaros, und bespritzte 
ihn mit hoch-
giftigem 
Urin.

Dieser Kampf 
war einfach 
fÜrchterlich.
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Oh… 
oh!

Auweia, 
Wasser-
teller!

O nein, er 
versucht mit 
der Wasser-
tellerlinse 

Kitaros Augen 
   zu verbren- 

    nen!
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Ich 
will etwas 

Moderneres 
fahren.

   Die   
  Stadt 
hÄtte da 
was zu 
bieten.

Aber in 
diesem Aufzug 
geht das nicht. 
Borgst du mir 
deine Weste?

Gerne.

 Und 
vielleicht 
auch noch  

 deine  
 Unter-  
   hose?

Lass das 
lieber, 
Kitaro.

Der tellerjunge 
amÜsierte sich 
prÄchtig in den 
Karussells. Die Tickets 
kaufte Kitaro. Sobald 
er aber Über die 
verschwundenen 
Menschen reden 
wollte, tat der Junge 
so, als wÜsste er 
nichts. Irgendwann 
riss Kitaros Gedulds-
faden, sodass er auf 
dem Heimweg 
sagte…

Ich mÖchte eine friedliche 
LÖsung finden. Nur deshalb 
versuche ich, dich hier beI 

      Laune zu halten.

Was ich nicht 
weisS, weisS ich 
eben nicht. Ha 

  ha ha!

Du 
wagst 
es?!
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* Manju   ** Kodomoya   *** Laden Tanaka

*

**

***

ShI 
hI hI hi. 
Wie das 
duftet.

Komm 
rein.

 Guten 
Tag! Wir 

hÄtten gern 
30 frische 

Manju.

 Einen Kampf mit 
dem tellerjun-
gen solltest du 

     dringend ver-
              meiden.

Ich 
weisS.

Ist das
lecker. 

Richtiges  
 Anko****.

**** rote Bohnenpaste

Plitte-
platsch 
ist doch 
dein Lied, 

oder?

Ganz recht. Ich allein 
darf es singen und nur ich 
darf mich daran erfreuen. 

Genug davon, ich will lieber  
                           spielen.

Aber deshalb musst 
du doch nicht 

gleich Menschen 
verschwinden 

lassen.

Anderes 
Thema! Lass 
uns in der 
Stadt amÜ-

  sieren.



DreI arme 
Musiker 
sind ver-
schwun-

    den.

 Du mÜsstest 
eigentlich 

wissen, wo 
sie sind.

Ha ha 
ha, keine 
Ahnung.

Der werte 
tellerjunge 
lebt schon 
350 Jahre.

Er wird natÜrlich 
nicht so leicht mit 
der Sprache raus-

rÜcken, Kitaro. 
 Zudem ist er 

   sehr mÄchtig.

Lad ihn in den 
Manju*-Laden ein 
und besprich es 
dort mit ihm.

* sÜsSe KlÖsSe aus Reis- oder Buchweizenmehl, innen oft mit einer FÜllung aus roter Bohnenpaste

Das ist aus-
nahmsweise  
 mal eine  
  gute 
  Idee.

Hey, ist zwar nicht 
der beste Laden, 

aber lass uns dort 
Manju essen und 

  weiterreden.
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Sie erfuhren, dass den 
anderen Mitgliedern von 
„Die armen Schlucker“ das 
gleiche widerfahren war. 
Aber die PolizeI nahm sie 
nicht ernst. Taro blieb 
keine andere Wahl. Er 
benutzte die Yokaipost 
und bat Kitaro um Hilfe.

ZunÄchst inspizierte Kitaro die 
BrÜcke, wo die sonderbaren 
Laute vernommen worden 
waren. Dann warf er den 
Stein, mit dem man den 
tellerjungen rufen 
konnte. 

Du, 
Kitaro?

Was 
willst 

   du?

Ich hÄtte 
    eine 

     Bitte.

Eine Bitte? 
Ich hab nicht 

  den ganzen Tag  
  Zeit, also mach   

   schnell!
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Wer kÖnnte 
das so spÄt 
noch sein?

Man hat uns 
unser Lied 
geklaut.

W…Was 
ist los?

Da 
ist der  
 Dieb!

Helft 
miiiir!

Papaaaa!

Lieb-
liiing!

Mutter und 
Sohn riefen noch 
eine ganze Weile
 in die dunklen 

Gassen der Stadt. 
Doch der Vater 

war von Geistern 
verschleppt wor-
den und spurlos 

verschwunden.
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Er grÜndete 
die Gruppe 

„Die armen 
Schlucker“ 
und sang 

dieses Lied.

Und 
siehe 
da…

Es 
wurde ein 
richtiger 

Hit.

Hallo, Schatz, ich 
bin wieder da. Hier 
  ist Schokolade, 
  damit kÖnnt ihr 
  euch die BÄuche  
    vollschlagen.

Aber  
    Lieb- 
  ling. 

 Bist du 
krank
  ?

   WeisSt du’s 
  nicht? Unser 

Song Plitteplatsch 
    geht durch die 
             Decke.

Toll, ich esse 
zum ersten Mal in 
meinem Leben so 
viel Schokolade.

Doch 
in der 

Nacht…

Doch 
in der 

Nacht…
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  Welch 
wundersamer 
          Rhyth-
         mus.

Hm, das 
GerÄusch kommt 
von unter der 

BrÜcke.

Na ja, 
egal.

Ich muss 
mir diesen 
Rhythmus 
sofort 

notieren.

 Plitt Platt 
Plitteplatsch.   

  Hmm…

  Je Öfter ich 
  es vor mich 

hersinge, desto  
     eingÄngiger  
                ist es.

Das 
wird der 
Renner!
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Vielleicht 
habe ich ein-
    fach kein 
     Talent.

Wo immer ich 
singe, Überall 

kÜndigt 
            man 
             mir.

Ein SÄnger, 
der singen 

   will, 
   aber 
  nicht 
  darf. 
   Ein 
  Elend.
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Der 
tellerjunge


